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 Liebe Lunzerinnen 
und Lunzer! 
 
 Das erste Viertel des 
Jahres 2017 hat wie jedes 
Jahr sehr ereignisreich 
begonnen. 
 Viele Veranstaltun-
gen gingen bestens organi-
siert und sehr zahlreich 
besucht über die Bühne. 
 Danke allen Veran-
staltern für dieses Ange-
bot. 
 Auch auf dem sport-
lichen Sektor konnten bei  
den unterschiedlichsten 

Wettkämpfen viele Erfolge 
verbucht werden. 
 Wir gratulieren 
herzlich zu den vielen Er-
folgen. Rückblicke darüber 
befinden sich selbstver-
ständlich in unserer Zei-
tung. Im Bereich Touris-
mus und Freizeit wird viel 
gearbeitet und initiiert. 
Angebote, Veranstaltun-
gen, Kurse und vieles mehr 
sind im Veranstaltungska-
lender des Tourismusbüros 
zu finden. 
 Auch in der politi-
schen Führungsebene des 

Landes Niederösterreich 
wird sich einiges verän-
dern. 
 Die ÖVP Lunz wird 
die  gute und konstruktive 
Zusammenarbeit mit dem 
neu aufgestellten Team 
selbstverständlich weiter-
führen. 
 
 All unseren Leserin-
nen und  Lesern wünsche 
ich ein schönes Osterfest 

Kurz gesagt 

 

 
 
 
 

Liebe Leserinnen und  
Leser! 
 

 Nach einem richti-
gen Winter, der sich auch 
in den vielen 
„winterlichen“ Artikeln in 
der vorliegenden Ausgabe 
unserer Zeitung auswirkt,  
gehen wir mit Elan in den 
Frühling.  
 Viele Aufgaben in 
der Gemeinde und auch 
überregional werden mich 
in den nächsten Wochen 
und Monaten intensiv be-
schäftigen. 
 Neben den anste-
henden „Routinearbeiten“ 
im der Kommune fordern 
vor allem drei größere 
Projekte vollen Einsatz. 
  Der Ybbstalradweg 
steht vor der Fertigstel-
lung. Die letzten Arbeiten 
an der Trasse sind verge-
ben. Rund sechs Kilometer 
des Radweges werden noch 
asphaltiert, sobald es das 
Wetter zulässt. Danach 
beginnt die „Möblierung“ 
des Ybbstalradweges, bei 
der Badeplätze, Rastplätze, 

Fotopunkte usw. ausgestat-
tet werden. 
Die Vorbereitungen für 
das große Eröffnungsfest 
am Samstag, den 17. Juni 
in Opponitz laufen bereits. 
Landeshauptfrau Johanna 
Mikl-Leitner wird voraus-
sichtlich die offizielle Er-
öffnung vornehmen. 
 Ein weiteres wichti-
ges, zukunftsweisendes 
Projekt steht in unmittel-
barem Zusammenhang mit 
dem Radweg. Als 
„Pilotgemeinde“ konnten 
wir im Zuge des Radweg-
baues bereits die notwendi-
gen Hauptleitungen zur 
Anbindung der „Radweg-
gemeinden“ an das Glasfa-
sernetz verlegen. 
 Alle Gemeinden, in 
denen sich 40 Prozent der 
Haushalte für einen Glas-
faseranschluss anmelden 
werden von der NÖGIG 
flächendeckend mit Glas-
faserleitungen bis in jedes 
Haus versorgt.  
Ich bin sehr optimistisch, 
dass auch wir - so wie die 
anderen Radweggemein-
den - diesen Prozentsatz 
schaffen.  
Die jeweils aktuelle Anzahl 
an Verträgen seht ihr wö-
chentlich auf meinem Blog. 

Die ersten 220 Anträge 
haben wir bereits an die 
NÖGIG zur Prüfung ge-
schickt. 
Um diese moderne Infra-
struktur beneiden uns viele 
Gemeinden , den nur rund 
1,6 Prozent der Haushalte 
in ganz Österreich haben 
diese schnellen Daten Lei-
tungen. 
Herzlichen Dank allen In-
teressierten und Unterstüt-
zern. 
 Ein weiteres wichti-
ges Projekt ist das geplante 
Besucherzentrum für das 
Wildnisgebiet Dürrenstein. 
Auf dem Areal der Kir-
chenwirtbaustelle soll das 
„Haus der Wildnis“ entste-
hen. Dieses Objekt soll 
Naturkompetenzzentrum 
für die Region und Aus-
gangspunkt für Exkursio-
nen in das Wildnisgebiet 
werden. Durch die geplan-
ten Ausstellungen und 
Work-shopangebote die 
gemeinsam mit dem Was-
serkluster entwickelt wer-
den wollen wir natürlich 
auch Ausflugsgäste und 
Schulen anlocken.  
„Die Weichen für dieses 
wichtige Projekt in Bund, 
Land und Gemeinde sind 
gestellt“ sagte Landes-

hauptmannstellvertreter 
Stephan Pernkopf nach 
der letzten Projektbespre-
chung in St. Pölten. 
Diese Aussage motivierte 
uns, die weiteren Planun-
gen zur Errichtung des 
Gebäudes gemeinsam mit 
unseren Unterstützern aus 
der Privatwirtschaft mit 
vollem Elan voranzutrei-
ben. 
Vielen Dank an LH - Stell-
vertreter Stephan Pern-
kopf und alle Unterstützer 
bei diesem wichtigen Pro-
jekt. 
 Ein spannendes 
Jahr liegt also vor uns. Ich 
freue mich auf diese Her-
ausforderungen und wün-
sche euch einen schönen 
Frühling. 

Bitte nicht vergessen 
Anmeldung für Glasfaseranschluss bis 17. April 

auf der Gemeinde abgeben! 
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Nachwuchshallenturnier 
Ein großer Erfolg wur-

de die sechste Auflage des 
Lunzer Nachwuchshallen-
turniers.  

Am Samstag, 4. Febru-
ar, kickten 23 Teams in 
sechs Altersklassen auf 
Einladung des ASKÖ 
THWM werbedruck.cc 
Lunz am See um Top-
Platzierungen. 

Drei Mal gewannen 
Lunzer Teams, Göstling, 
Gresten und Wieselburg 
hießen die weiteren Sieger-
Mannschaften. 

Nachwuchsleiter Mag. 
Christian Jagersberger, 
Thomas Wutzl, Markus 
Hudler, Andreas Karl und 
viele weitere Helferinnen 
und Helfer sorgten für eine 
perfekte Organisation der 
Veranstaltung. Zahlreiche 
Fans verwandelten die 
Lunzer Halle in einen to-
benden Hexenkessel. Vie-
len Dank allen Spielern, 
Trainern, Helfern und Zu-
schauern Auf ein Wieder-
sehen beim 7. Lunzer Hal-
len-Nachwuchsturnier! 

Einen besonders schö-
nen Erfolg konnte Julian 
Weissensteiner heuer bei 
der "prima la musica 
2017" im Festspielhaus St. 
Pölten für sich verbuchen. 

Er überzeugte die kom-
petente Fachjury mit seiner 
Klarinette und erreichte 
den hervorragenden 1. 
Platz. 

GR Thomas Helmel 
überreichte in Vertretung 
von Bgm. Martin Ploderer 

und der Obfrau des Schul-
ausschusses, gfGR Elfrie-
de Nachbargauer, eine 
kleine Aufmerksamkeit als 
Zeichen der Anerkennung 
an unseren erfolgreichen 
Nachwuchsmusiker, der 
von seinem stolzen Vater 
Manfred Weissensteiner 
begleitet wurde - eine mu-
sikalische und sportliche 
Familie! 

Wir gratulieren herz-
lich! 

Im Gasthaus Paula hielt 
der Tennisclub heuer seine 

Jahreshauptversammlung 
ab. Obfrau Maria Seis, 

Sportwart Markus Leicht-
fried, Kassier Wolfgang 

Höllmüller und Franz Atz-
müller ließen das vergan-
gene Jahr Revue passieren. 

 Bürgermeister Martin 
Ploderer übernahm nach 
seinen Grußworten, in de-
nen er vor allem die gute 
Jugendarbeit hervorhob, 
zur Neuwahl den Vorsitz. 
Maria Seis wurde mit ih-
rem Team einstimmig ge-
wählt.  

Neu im Vorstand sind 
Dominik Schneckenleitner 
als Sportwart und Markus 
Hudler als Stellvertreter 
der Obfrau.  Herzlichen 
Dank für eure Arbeit. Wir 
wünschen euch viel Spaß 
und sportliche Erfolge! 

Neuwahl beim Tennisclub 

Prima la musica Preisträger 
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Wellenklänge 

Wichtige Entscheidun-
gen fielen in der Jahres-
hauptversammlung der 
Wellenklänge.  

Obfrau Betina Hein 
begrüßte die Gäste, be-

dankte sich bei allen Mit-
gliedern für die gute Zu-
sammenarbeit und gab be-
kannt, dass sie aus dem 
Vorstand ausscheiden 
wird. Sie freut sich auf 

eine Wellenklängesaison, 
die sie als einfaches Mit-
glied genießen wird.  

Als neuer Obmann 
wurde Jakob Nachbargauer 
einstimmig gewählt, dem 

wir alles Gute wünschen.  
Kassier Rudi Rogl prä-

sentierte den erfreulichen 
Rechnungsabschluss und 
das geplante Budget für 
2017 in der gewohnt pro-
fessionellen Art und Wei-
se. Lieber Rudi, herzlichen 
Dank für deine vorbildli-
che Arbeit.  

 
Bgm. Martin Ploderer 

bedankte sich bei Inten-
dantin Suzie Heger zu Be-
ginn ihrer letzten Saison 
für ihr Engagement bevor 
sie das spannende Pro-
gramm für 2017 vorstellte. 

 

Liebe Suzie, wir wün-
sche dir alles Gute für dei-
ne letzte Saison und freuen 
uns auf viele schöne Aben-
de auf der Seebühne. 

Essen auf Rädern 
Im Jänner dieses Jahr fand das alljährliche 

Treffen des „Essen-Auf-Räder“-Teams im 
GH Neumann statt. Organisator Erich Osan-
ger bedankte sich bei den freiwilligen „Essen-
Fahrern“ sowie dem GH Neumann und dem 
Zellerhof für die gute Zusammenarbeit. 

In einer kurzen Rede berichtet er über die 
wichtigsten Zahlen im abgelaufenen Jahr. 

Insgesamt wurden von den fünf „Essen-
Fahrern“ 5.500 Portionen an unsere 
„hungrigen“ Pensionisten zugestellt und dabei 
3.500km zurückgelegt. 

An dieser Stelle möchten wir uns gerne 
bei Erich Osanger, der für die perfekte Ab-
wicklung  hauptverantwortlich ist und hierfür 
hunderte freiwillige Stunden investiert, herz-
lich bedanken. 

Eisenstraßen—Cup 
Unter einem guten Stern stand der heurige Eisenstraßen-

langlaufcup. Alle vier Rennen in den Gemeinden Lunz, Göst-
ling, Ybbsitz und Lackenhof fanden bei herrlichem Winterwet-
ter statt. Das hatte zur Folge, dass besonders viele Wintersport-
ler dabei waren. 

Wir gratulieren Berti Bachler, die die Gesamtwertung in 
der Klasse Damen AK II gewinnen konnte. 

 
Herzliche Gratilation der Siegerin und danke allen Organi-

satoren vor Ort. 
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Gärtnermeister Käfer in der Bibliothek 
Am Donnerstag den 9. 

März lud das BHW zu ei-
nem Vortrag von Radio-
gärtner Käfer aus Gresten. 

In der bis fast zum letz-
ten Platz gefüllten Biblio-
thek gab der Gärtnermeis-
ter wichtige Tipps für den 
Frühjahrsschnitt der Sträu-
cher und Rosen. Es wurde 
auch über das richtige Be-
stellen des Gemüsegartens 
gesprochen.  

Besonders interessant 

waren auch die vielen Fra-
gen der Zuhörer zum The-
ma Schädlinge und deren 
Bekämpfung.  

Zum Schluss dankte 
Obmann Strohmayer  sei-
nem Team für die Mithilfe 
bei der Organisation der 
Veranstaltung und dem  

Gärtnermeister, der 
nach dem zweistündigen 
interessanten Vortrag noch 
viele Fragen zu beantwor-
ten hatte. 

Neueröffnung Lunzer Stube 
Johann Helmel hat vor 

kurzem die Imbissstube 
ersteigert. Er führt vorerst 
den Betrieb in ähnlicher 
Weise weiter. 

Mit Elan widmet er sich 
aber bereits weitern Plänen 
für die Nutzung des großen 
Gebäudes. 

Es könnte in der nächs-
ten Zeit also einige span-
nende Projekte am Kir-
chenplatz geben 

 
Lieber Hans, wir wün-

schen dir und deinem 
Team viele Gäste und viel 
Erfolg! 

Haus der Wildnis 

„Die Weichen für die-
ses wichtige Projekt in 
Bund, Land und Gemeinde 
sind gestellt“ sagte Lan-
deshauptmannstellvertreter 
Stephan Pernkopf nach der 
letzten Projektbesprechung 
in St. Pölten. 

Das war für uns der 
Auftrag mit den Detailpla-
nungen für diese wichtige 
überregionale Projekt zu 

beginnen.  
Mit Architekt Christoph 

Maurer, der zu den Unter-
stützern aus der Privatwirt-
schaft zählt, haben wir bei 
einem intensiven Arbeits-
nachmittag das Raumkon-
zept überarbeitet. Nach 
einem Lokalaugenschein 
auf der Kirchenwirtbau-
stelle haben wir  auch die 
Grundkonzeptionen für 

den Ausstellungsraum fest-
gelegt. 

Bis Ende März wird die 
Grobplanung mit der Liste 
der notwendigen Fachfir-
men vorliegen.  

Danach werden wir mit 
den Unterstützern aus der 
Privatwirtschaft, die ihre 
Hilfe bereits zugesagt ha-
ben, in konkrete Gespräche 
eintreten. 

Herzlichen Dank allen 
Unterstützern! 
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Partnerschaftsver-
trag – was ist das? 

 
Die Liebe hält nicht 

immer, was sie verspricht! 
Während die gegenseiti-
gen Rechte und Pflichten 
in der Ehe gesetzlich ge-
regelt sind und es auch für 
den Fall der Ehescheidung 
genaue Vorschriften für 
die Aufteilung des ge-
meinsamen Vermögens 
gibt, sind solche familien-
rechtlichen Regelungen 
für die Lebensgemein-
schaft nicht vorhanden. 
Um Konflikten vorbeugen 

zu können, ist es daher 
hilfreich, auf einen Ver-
trag zurückgreifen zu kön-
nen.  

Denn in der Praxis 
kommt es häufig vor, dass 
Lebenspartner einander 
finanzielle Mittel zuwen-
den oder ein Partner sich 
dafür durch sonstige Ar-
beitsleistungen oder das 
Führen des Haushalts re-
vanchiert. Kommt es zur 
Trennung und dringt ein 
Partner auf die Abgeltung 
seiner Leistungen, liegen 
oft unüberwindliche Be-
weisschwierigkeiten vor. 
Wer nicht auf seine An-
sprüche verzichten möch-
te, sieht sich mit einem 
kostenintensiven und ner-
venaufreibenden Gerichts-
verfahren konfrontiert.  

Besonders wenn Le-
bensgefährten einen ge-
meinsamen Hausbau, den 

gemeinsamen Betrieb ei-
nes Unternehmens oder 
die Verschiebung größe-
rer Vermögenswerte pla-
nen, empfiehlt sich daher 
der Abschluss eines Part-
nerschaftsvertrages.  

Mit einem Partner-
schaftsvertrag können 
einerseits das Zusammen-
leben während aufrechter 
Lebensgemeinschaft, an-
dererseits die Auswirkun-
gen im Fall der Trennung 
geregelt werden. Mögli-
che Regelungsinhalte wä-
ren beispielsweise Unter-
haltsvereinbarungen, die 
Teilung der Lebenshal-
tungskosten sowie 
Abgeltungsan-
sprüche für Inves-
titionen in das 
Haus des Partners 
oder dafür er-
brachte Arbeits-
leistungen. 

Zur besseren Beweis-
barkeit ist der Abschluss 
einer schriftlichen Verein-
barung empfehlenswert. 
Ihre Rechtsanwältin oder 
Ihr Rechtsanwalt unter-
stützt Sie beim Verfassen 
des Vertrages.  

Denn spätestens wenn 
die Beziehung nur noch 
ein Scherbenhaufen ist 
und es die Gefühle 
schwierig machen, ein 
sachliches Gespräch mit-
einander zu führen, 
wünscht man sich klare, 
eindeutige Vereinbarun-
gen.  

Recht einfach - Serie von Mag. Marlies Teufel 

Jahreshauptversammlung der FF 

Kdt. Johann Simetzber-
ger und die Sachbearbeiter 
berichteten über das abge-
laufene Dienstjahr.  

Der Kdt bedankte sich 
für die gute Zusammenar-
beit mit der Gemeinde und 
den diversen Vereinen. 

 Seinen Kameraden 
dankte er für ihren freiwil-
ligen Einsatz und die gute 

Kameradschaft.  
Besonderer Dank galt 

Engelbert Sollböck, der 20 
Jahre lang die Funker her-
vorragend geführt hat und 
mehr als 10 Jahre große 
Erfolge mit seiner Wett-
kampfgruppe feiern konn-
te.  

Neu in die Feuerwehr 
aufgenommen wurden un-

ser Gemeindearzt Dr. 
Wolfgang Dörfler, Andre-
as Danner, Patrik Reichen-
pfader und Thomas Pech-
hacker.  

Herzlichen Dank allen 
Feuerwehrmännern für 
ihren Einsatz. Wir gratulie-
re allen ausgezeichneten 
und beförderten Kamera-
den. Wir gratulieren… 

 

...Lore Pechhacker, die 
die Ausbildung zur ehren-
amtlichen Bibliothekarin in 
öffentlichen Bibliotheken 
im Bundesinstitut für Er-
wachsenenbildung, St. 
Wolfgang erfolgreich ab-
geschlossen hat. 

 Sie arbeitet schon 
seit einiger Zeit in unserem 
engagierten Bibliothek-
steam mit. 

 Herzlichen Dank für 
eurer Engagement in der 
Bibliothek und bei diver-
sen Veranstaltungen.  
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1906 - Lunz vor 111 Jahren 

Das E-Werk Schwaighofer wird gebaut 

 1886 wurde in Scheibbs ein E-Werk gebaut und die ers-
te elektrische Straßenbeleuchtung in der K&K Monarchie ein-
geführt. Vor der Jahrhundertwende war die Errichtung kommu-
naler Einrichtungen auch in den kleinen Gemeinden üblich. 
Meist wurde unter Ausnützung der lokalen Wasserkraft ein E-
Werk für den regionalen Bedarf gebaut.  
 Bereits 1887 wurde die Errichtung einer 
„Elecktricitätswerks-Anlage“ in Lunz von der BH Scheibbs 
genehmigt. Der Müller- und Bäckermeister Ignaz Schwaighof-
er, Besitzer der „Oismühle“, erkannte bereits damals, dass die 
neue Energieform des Elektrischen Stroms die Welt revolutio-
när verändern wird. Er wollte die Kraft der Ois, wie die Ybbs in 
ihrem Oberlauf genannt wird, nützen.  
 1904 wurde erhoben, wer Interesse an einen Stroman-
schluss hätte. Dr. Titus R.v.Alt (Villa Alt – heute Seepromena-
de 28) antwortete, „… dass ich mich bei den zu errichtenden 
Elecktricitätswerk als Abnehmer von Licht und Kraft nicht 
beteiligen werde …“ Auch Christof Tassotti vom Lüftleck teilt 
mit, dass er „… momentan keinen Entschluss fassen kann…“ 

 Trotz aller Bedenken konnte am 10. Jänner 1906 der 
Gesellschaftsvertrag „… welche die Erbauung und den Betrieb 
eines Elecktricitäts Werk in Lunz am See unter Benutzung der 
Wasserkraft des Herrn Ig. Schwaighofer bezweckt…“ unter-
zeichnet werden.  
 Bereits am 10.5.1906 wurde das elektrische Licht in den 
Pfarrhof eingeleitet und am 30.7.1906 erstmals die neue Elekt-
rische Straßenbeleuchtung in Lunz entzündet. Auch das Zeug-
haus der Feuerwehr wurde mit Strom versorgt. Die Schule folg-
te etwas später. Hier ging am 6.12.1917 erstmals das elektri-
sche Licht an.  
 Die „Francis-Turbine“ die 1906 eingebaut wurde, ist bis 
heute unermüdlich in Betrieb. Mit dem steigenden Strombedarf 

der Stadt Wien suchte man nach Möglichkeiten die Wasserkraft 
in unserer Gegend zu nützen. So entstand 1913 der Plan, die 
Ybbs bis Hollenstein in drei Staustufen aufzustauen. Im Be-
reich Hinterleiten/Weißenbach war eine 50m hohe Staumauer 
geplant um das Wasser über 7,5km bis Langau aufzustauen. 
 Auch der Lunzersee sollte als Wasserspeicher für das 
Kraftwerk dienen. Durch den Stau wäre die Biologische Station 
verschwunden, die Kellerräume des Schlosses unter Wasser 
gekommen, Schifffahrt und Badegelegenheit wären zu Ende 
gewesen. Damals gab es bereits weitsichtige Menschen, die 
sich für den Erhalt der Natur für die kommenden Generationen 
einsetzten. Am 18.8.1913 fand in Lunz eine Protestveranstal-
tung der Fischereiberechtigten gegen den Kraftwerksbau statt. 
Besonders verdient um den Erhalt des Lunzersee machte sich 
Bürgermeister Anton Heigl, Gemeindearzt Kajetan Huber, 
Kaufmann Rudolf Crammer, Gastwirt Hans Grubmayr und 
Oberlehrer Heinrich Paris. Ihm ist es hauptsächlich zu verdan-
ken, dass der See am 29.10.1927 zum Naturdenkmal erklärt 
wurde.  
 Dennoch gab es noch jahrzehntelang Bestrebungen für 
den Kraftwerksbau. Das Projekt mit Aufstauung des Lunzer-
sees wurde erst am 23.2.1944 endgültig abgelehnt. 1928 über-
nimmt Ignaz Schwaighofer jun den Betrieb. Er erwirbt 1931 
einen 40PS Dieselmotor als Aushilfe für wasserarme Zeiten. 
1945 wird das Huber-Werk (heute Wieltschnig-Wehr) zuge-
kauft.  
 1957 übernimmt Ernst Schwaighofer das E-Werk und 
den Bäckereibetrieb. Er kauft 1970 die Wasserkraftanlage der 
ehemaligen Pappenfabrik in Kasten auf. Die Hochspannungs-
leitung von Kasten bis zum See wird ausgebaut und das Huber-
Werk aufgelassen. Leider behinderte des öfteren ein Hochwas-
ser die Stromerzeugung. So stand 2007 das Bürogebäude unter 
Wasser. 2005 wurde die Wasserschnecke bei der Johannesbrü-
cke eröffnet.  

 Am 9.9.2006 war ein großer Tag für den bewährten Fa-
milienbetrieb. Das große Fest „100 Jahre Stromerzeugung in 
Lunz am See“ wurde gemeinsam mit der Lunzer Bevölkerung 
gefeiert.  
 Für das E-Werk Schwaighofer steht die umweltbewusste 
Stromgewinnung, von der Fischaufstiegshilfe bis hin zum be-
triebseigenen E-Moped, an erster Stelle. 2013 wurde in Kasten 
die Wasserkraftschnecke II eröffnet. 2.000.000 kw/h Strom 
werden jährlich aus 100% Wasserkraft produziert. Rund 570 
Haushalte werden mit über ca 45 km Leitungen und 11 Tra-
fostationen versorgt. Michaela Schwaighofer-Senger führt nun 
den Betrieb. Gemeinsam sind sie und ihr kompetentes Team 
rund um die Uhr bestrebt, die Lunzer Haushalte und Betriebe 
zuverlässig mit elektrischer Energie zu versorgen und stehen 
ihnen mit zahlreichen Dienstleistungen, wie Installation und 
Handel, zur Verfügung. 
 Quellen: „Festschrift 100 Jahre E-Werk Schwaighofer“, „Lunz am 
See 1900-1999“ Gansterer/Radl, „Landeschronik Niederösterreich“ 
Gutkas,  Hompage E-Werk Schwaighofer  

„Oismuhle“ Schwaighofer um 1880, Ansichtskarte T Mark 

Bau des E-Werks Schwaighofer 1906, Ansichtskarte  

Feier 100 Jahre E-Werk am 9.9.2006, Foto privat  
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Glasfaser für Lunz am See  

Groß war der Andrang 
bei den beiden Infoveran-
staltungen und den Sprech-
tagen zum Glasfaserausbau 
in unserer Gemeinde.  

Die  Besucher wurden 

von Experten umfassend 
informiert.  

In den Wortmeldungen 
und den Fragen zeigte sich 
das große Interesse an die-
ser zukunftsweisenden 

Technologie.  
Ich bin überzeugt, dass 

wir die notwendigen 40 
Prozent anschlusswilliger 
Haushalte zusammenbrin-
gen.  

Sehr erfreulich ist, dass 
viele Interessenten bereits 
unmittelbar nach den Ver-
anstaltung ihre Anträge 
unterschrieben und abge-
geben haben.  

Sobald wir 300 Verträ-
ge haben, beginnen die 
Planungs- und Ausschrei-
bungsarbeiten für unsere 
Gemeinde.  

Auf seinem Blog gibt 
der Bürgermeister etwa 
wöchentlich bekannt, wie 
viele Verträge wir noch 
brauchen.  

Antragsformulare gibt 
es auf der Gemeinde und 
auf unserer Hompage 
(www.lunz.at) zum Herun-
terladen. 

Herzlichen Dank den 
Vortragenden und den vie-
len interessierten Zuhö-
rern. 

Coworking in Neubruck 

Michael Zettel arbeitet 
mit einigen jungen Techni-
kern gemeinsam im cowor-
king space in Neubruck. 

 Ihre Spannende Arbeit 
präsentierte er bei einer 
großen Veranstaltung in 
Waidhofen. 

Elektroautos – als um-
weltschonende und leise 
Form der Fortbewegung – 
werden in Zukunft immer 
mehr an Bedeutung gewin-
nen. Für diese Form der E-
Mobilität hat Treepol ein 
drahtloses Batterieüberwa-
chungssystem erfunden, 
das mit Einzigartigkeit 

punktet und viele Vorteile 
mit sich bringt. 

"Batterieüberwachungs
systeme gibt es bereits. 
Doch wir haben ein Pro-
dukt entwickelt, das über 
Funk kommuniziert – und 
das ist neu", erklärt Micha-
el Zettel, Bastler und 
Ideenfinder von Treepol: 
"Unsere Überwachungs-
elektronik ist einfach zu 
installieren, da keine Ka-
belverbindungen mehr be-
nötigt werden, und sie ist 
unabhängig vom Energie-
speicher erhältlich. Das hat 
den Vorteil, dass der Ener-

giespeicher auch während 
des Betriebs erweiterbar 
ist." 

Der geringe Aufwand 
für die kabellose Installati-
on bringt eine direkte Zeit- 
und Kostenersparnis mit 
sich. Neben dem einfachen 
Einbau und der Kommuni-
kation der einzelnen Mo-
dule via Funk punktet das 
Treepol-Produkt mit einem 
dezentralen System. Es 
besteht nämlich nicht mehr 
nur aus einer Platine, son-
dern aus mehreren. So 
können wesentlich mehr 
Informationen gesammelt 

werden. 
Praktisch ist auch die 

Visualisierung: Über 
WLAN und Ethernet ist sie 
auf jedem Gerät mit Brow-
ser abrufbar. Auf der 
Hauptseite werden der 
Leistungsfluss des über-
wachten Systems in einem 
Diagramm sowie die wich-
tigsten Daten des Akkupa-
kets angezeigt. 

Alter VW-Käfer 
als Testauto 

Erni Atzmüller versorgt 
Vize JohannStrohmayer 
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Kulturglut - KunstSchauPlätze am Land 

Dort, wo früher Eisen 
geschmiedet wurde, blüht 
heute die Kultur. Die Ei-
senstraße brennt für die 
Kunst und ist eine echte 
„Kulturnatur“, deren ein-

zigartige Schauplätze von 
findigen Intendanten und 
Künstlern in Szene gesetzt 
werden.  

Gemeinsam bieten sie 
unter dem Dach 

„kulturglut“ ein hochkarä-
tiges und abwechslungsrei-
ches Kulturprogramm, das 
von Klassik bis Pop, von 
Jazz bis Theater reicht. 

Diese Kulturkooperati-

on von insgesamt acht 
Partnern, bei der Lunz am 
See mit der Seebühne be-
teiligt ist, besteht bereits 
das fünfte Jahr.  

Für das heurige Jahr ist 
die Neuauflage des 
„kulturglut“-Folders ge-
plant, der in weiterer Folge 
mittels Medienbeilage im 
Raum Wien verteilt wird. 

 Außerdem sind einige 
Maßnahmen mit Hauptau-
genmerk auf Social Media 
geplant.  

 

Informationen zur kul-
turglut finden sich unter: 
www.kulturglut.at  

Ybbstaler Narzissenblüte - ein Fest der Region 

Eine blütenweiße Er-
folgsbilanz ziehen die Or-
ganisatoren nach der zwei-

ten Auflage des Festrei-
gens „Ybbstaler Narzissen-
blüte“:  Zu den vielfältigen 

Veranstaltungen in den 
Gemeinden Lunz am See, 
Opponitz , St. Georgen am 

Reith, Hollenstein an der 
Ybbs und Göstling an der 
Ybbs strömten über 1.500 
Besucher in die Region.  

Allein beim Narzissen-
wandertag in Opponitz 
schnürten über 650 begeis-
terte Wanderer ihre Berg-
schuhe.  

Ein Höhepunkt war das 
Eröffnungsfest auf der 
Seebühne mit Auftritten 
Ybbstaler Ensembles und 
dem Blumenwalzer von 
Lunzer Kindern. 

Ybbstaler Narzissenblüte 2017 
Liebe Lunzerinnen und 

Lunzer, wir laden Sie alle  
heute schon ein, bei der 
Auftaktveranstaltung auf 
der Lunzer Seebühne am 
Freitag, 19. Mai um 
17:00 Uhr mit dabei zu 
sein.  

 
Wir haben uns auch 

heuer wieder bemüht ge-
meinsam mit den Ybbstal-
gemeinden ein abwechs-
lungsreiches  Programm 
zusammen zu stellen..  

Ing. Johannes Käfer 

wird charmant und humor-
voll durch den Abend in 
der einzigartigen Kulisse 
der Seebühne führen.  

 
Auf Ihren Besuch bei 

der „Ybbstaler Narzissen-
blüte 2017“ freuen sich der 
Tourismusverein Lunz am 
See und alle teilnehmen-
den Gemeinden! 

 
Sollte das Wetter nicht 

mitspielen findet die Ver-
anstaltung im Lunzer Saal 
statt! 
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3 Wochen lang gaben 
die Leser der BEZIRKS-
BLÄTTER und sportbe-
geisterten Fans wieder 
zahlreiche Stimmen für 
ihren Lieblingssportler im 
Bezirk Scheibbs ab. Am 
Ende konnte sich der Lun-
zer Endurofahrer Lars 
Enöckl doch recht deutlich 
gegen seine Konkurrenten 
durchsetzen und sich somit 
den Titel als "Sportler des 
Jahres" sichern. Er verwies 
Bernhard Pickl sowie Vor-
jahressieger Karl Schagerl 
auf die Plätze zwei und 
drei.  
Der 28-jährige Lars Enöckl 
sicherte sich beim Red 
Bull „Sea to sky“ als erster 
Österreicher den Sieg bei 
einem Major Hard Enduro-
Rennen und erbrachte auch 
bei den Bewerben in 
Schweden und Brasilien 
großartige Leistungen.  

 
Bis zum 29. März läuft 

auch bei der NÖN die 
Wahl zum Bezirkssportler 
des Jahres. Hier matcht 
sich Lars mit dem Speed- 

Skitalent Christoph Kren, 
dem Leichtathleten Domi-
nik Distelberger, dem Bike
-Trial Weltcup– Fahrer 

Thomas Pechhacker und 
dem Tennisspezialisten 
Michael Weinberger.  

Viel Glück Lars! 

Bezirksblätter– Sportler des Jahres 

Schneerosenrally 2017 

Vom 3.-4. März starte-
ten die Rally-Enthusiasten 
mit der „Schneerosenrally  
2017“ bei Raabs an der 
Thaya in die Saison. Die-
ses Rennen zählt auch 

gleich zur „ Austrian Rally 
Challenge“ und der „NÖ 
Rally Challenge“.  

Mitten unter den  Adre-
nalinjunkies fand man 
auch den Lunzer  Gerald 

Bachler mit seinem Subaru 
Rallyauto. Er startete mit 
seinem Co-Piloten Chris-
toph Wögerer  und hier ist 
sein Resümee zur Rally: 

„ Perfekter Saisonstart. 

Nach den unzähligen Pan-
nen und Problemen die uns 
der Gruppe A Umbau in 
den letzten Tagen und Wo-
chen bereitet hat, nimmt 
das Ganze ein versöhnli-
ches Ende. Unser Subaru 
läuft problemlos und wir 
erreichen ohne einen einzi-
gen Testkilometer den 9. 
Gesamtrang von 57 gestar-
teten Teams !! - Das ist 
viel viel mehr als wir uns 
erwartet haben.“ 

 
„Herzlichen Dank an 

Franz Sonnleitner und sein 
Team für die Betreuung 
sowie an alle Helfer und 
Sponsoren die es uns er-
möglichen diese Saison 
wieder am Start zu sein.“  

 
Geri wir wünschen dir 

weitere erfolgreiche und 
schadensfreie Rennen! 
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Gesunde Gemeinde 
Die Jahreshauptver-

sammlung hat in der 
Schlosstaverne Seehof am 
Freitag unter Beisein unse-
rer Regionalbetreuerin 
stattgefunden. Es wurde 
zurückgeblickt und nach 
vorne geschaut. 

Viele Kursleiterinnen 
konnten persönlich über 
ihre Veranstaltungen be-
richten und die 

Freude über die Mög-
lichkeit das eigene Wissen 
im Ort anbieten zu können, 

mitteilen. 
Viele Veranstaltungen 

und Kurse sind nicht mehr 
wegzudenken und erfreuen 
sich steigernder Beliebt-
heit. 

Neue Ideen und Anre-
gungen wurden von den 
Gästen eingebracht, wel-
che gerne in das Jahrespro-
gramm aufgenommen wer-
den.  

Vielen Dank an Grete 
Enöckl und ihr Team für 
ihr Engagement. 

Hegeschau im Zellerhof 

Die heurige Hegeschau 
fand am 25.Februar im 
Landhotel Zellerhof statt. 

 Hegeringleiter Ferdi-
nand Hochauer konnte eine 
große Anzahl an Weidka-
meraden und auch einige 

Ehrengäste begrüßen.  
Unser Bürgermeister 

Martin Ploderer bedankte 
sich für die gute Zusam-
menarbeit über das ganze 
Jahr und betonte wie wich-
tig die Rücksichtnahme 

aufeinander ist. 
Musikalisch umrahmt 

wurde die Veranstaltung 
von den neu eingekleideten  
Jagdhornbläsern.  

Es wurden auch einige 
Ehrenbrüche an langjähri-

ge Jäger überreicht. 
 
Wir wünschen allen 

Weidkameraden einen gu-
ten Anblick und ein kräfti-
ges Weidmannsheil für das 
Jagdjahr 2017. 

Wildnisgebiet 
 

 Als Vorbereitung auf 
eine verbesserte Zusammen-
arbeit der Tourismusvereine 
aus Göstling, Lackenhof und 
Lunz am See mit den Wild-
nisgebiet Dürrenstein stellte 
Reinhard Pekny dieses Na-
turjuwel in allen Facetten 
vor.  

 Danke für den interes-
santen Vortrag. Wir freuen 
uns auf künftige gemeinsa-
me Projekte.  
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Richtiger Winter  
Heuer hatten wir end-

lich wieder einmal einen 
Winter wie wir ihn uns 
vorstellen. 

Genug, aber nicht allzu 
viel Schnee, tiefe Tempe-
raturen und viel Sonnen-
schein.  

Ein Traum für Winter-
sportler, die beste Bedin-
gungen am Zinken, auf 
dem zugefrorenen See, der 
Seeauloipe und dem Eis-
laufplatz im Ortszentrum 
vorfanden.  

Besonders die relativ 

kurze aber sehr intensive 
Schisaison auf dem Zinken 
war  auch aus wirtschaftli-
cher Sicht sehr erfreulich.  

 
Herzlichen Dank unse-

rem Zinkenteam, den Loi-
penbetreuern, den Eismeis-

tern des FCL und allen am 
Winterdienst beteiligten 
Helfern. 

 
Die nachstehenden Bil-

der sollen nochmals einen 
Eindruck vom vergange-
nen Winter vermitteln. 

Unser Familienschige-
biet an einem der vielen 
sonnigen Tage in der heu-
rigen Wintersaison. 

Bis zu 800 Wintersport-
ler pro Tag genossen bes-
tens präparierten Pisten, 
das gastronomische  Ange-
bot und die herrliche Win-
terlandschaft. 

Der Zauberteppich ist 
nach wie vor sehr beliebt 
bei den Anfängern. 

Bei einer Überprüfung 
der Liftanlage wurden kei-
ne technischen Mängel 
festgestellt. Wir werden 
unser Schigebiet auch wei-
terhin für die Lunzer und 
unsere Gäste erhalten. 

Viele Gäste nutzten die herrliche 
Winterlandschaft für Spaziergänge 
und kleine Wanderungen vor dem 
Lunzer Hausberg. 

In technischen Notfällen half im-

mer wieder Altvize Johann Strohma-
yer. Lieber Hans, herzlichen Dank 
für deine verlässliche Unterstützung. 

Sehr erfreulich ist auch, dass un-
sere Schulen in Zusammenarbeit mit 

den WSV den Zinken für Turnunter-
richt und Schitage nützen.  

 
Wir unterstützen diese Aktionen 

natürlich gerne.  
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Richtiger Winter 

Auf der Seeauloipe or-
ganisierte der WSV im 
Rahmen des Eisenstaßen-

langlaufcups ein Rennen. 
Rund 60 Starter kämpf-

ten um die Podestplätze. 

Aber auch viele Lunzer 
waren auf der Loipe, die 
praktisch mitten im Ort 

liegt unterwegs. Herzli-
chen Dank an Familie 
Ganster als Grundbesitzer. 

 
Leider nur einige Tage, 

aber umso schöner, präsen-
tierte sich der zugefrorene 
see den Eisläufern. 

Das glasklare Spiegel-
eis auf den schönsten Na-
tureislaufplatz Niederöster-
reichs lockte die Schlitt-
schuhläufer und Eisstock-
schützen auf unseren See. 

Nach einigen Tagen 
setzte allerdings starker 
Schneefall ein und das 
Vergnügen war vorbei.  

 
Die Versuche einige 

Plätze schneefrei zu ma-
chen scheiterten, weil sich 
der nasse Schnee mit dem 
Eis verbunden hatte. 

Begünstigt durch die sehr tiefen Temperaturen gelang es den 
„Eismeistern“ des FCL rasch gutes Eis für die Schlittschuhläu-
fer und Stockschützen zu machen. 
Herzlich Dank für eure vielen „Einsatzstunden“ beim Spritzen 
und Schneeräumen. 

Der österreichische Tauchsportverband, als Dach- und Fach-
verband von über 100 Tauchsportvereinen in Österreich hielt 
einen Ausbildungslehrgang zum TVSÖ- Eistauchlehrer ab.  
Vielen Dank an Fam. Gamsjäger für die Organisation und die 
Hilfe bei vielen Projekten. 
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Silvesteraktion der VP 

Zur traditionellen Sil-
vesteraktion der VP Lunz 
kamen wieder zahlreiche 
Lunzerinnen und Lunzer 
sowie Gäste, um gemein-
sam mit einem Glas Sekt 
auf das neue Jahr anzusto-
ßen. 

Familie Mayr versorgte 

uns auch dieses Jahr dan-
kenswerter Weise wieder 
mit heißen “Apfelradln“ . 

 
Bis nach Mittag wurde 

ausgelassen geplaudert und 
gefeiert. 

Wir freuen uns auf ih-
ren Besuch am 31.12.2017. 

Fackellauf am Zinken 

Bei sternenklarem Him-
mel und richtig winterli-
chen Verhältnissen organi-
sierten WSV und Bergret-
tung den traditionellen Fa-

ckellauf.  
Viele Besucher genos-

sen die heißen Getränke 
und die „Silvester-
stimmung“. Bürgermeister 

Martin Ploderer wünschte  
den Gästen gemeinsam mit 
den Fackelläufern „Prosit 
Neujahr“. 

Herzlichen Dank an 

Harald und Norbert Fall-
mann für die Organisation 
der schönen Jahresschluss-
veranstaltung auf unserem 
Familienschigebiet. 
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Bezirksschimeisterschaft der Schulen 

Perfekt organisierte 
unser Wintersportverein 
gemeinsam mit dem Lehr-
erteam der NMS Lunz die 
Bezirksmeisterschaften auf 
dem Maiszinken.  

175 Läufer waren am 
Start und freuten sich über 
eine wirklich gute Piste. 

 Davon überzeugte sich 

auch die Vizepräsidentin 
des Niederösterreichischen 
Schiverbandes Michaela 
Dorfmeister, über deren 
Besuch wir uns sehr freu-
ten.  

Danke dem Zinkenteam 
für die Mithilfe. Stellver-
tretend für die vielen Hel-
fer möchten wir uns bei 

Harald Fallmann (WSV) 
und Elisabeth Simetzber-
ger (NMS Lunz)  sowie 
Bankstellenleiter Thomas 
Helmel für das Sponsoring 
bedanken.  

 
Danke auch den Berg-

rettern!  
 
Herzliche Gratulation 

allen Siegern. Über die 
vielen Lunzer Erfolge freu-
en wir uns natürlich beson-
ders!  

ÖKB  Bezirksschimeisterschaft 

Am Samstag den 18. 
Februar wurden die 31. 
Hauptbezirksschimeister-
schaften des ÖKB HB 
Scheibbs am Maiszinken 
ausgetragen.  

Die Organisation wurde 
vom Ortsverband Lunz am 
See übernommen. Obmann 
Franz Scheplawy und sein 
Vize Hans Strohmayer 
freuten sich über eine Re-

kordzahl an Startern die zu 
den Maiszinken Liften ge-
kommen sind. 

Es gab auch eine eigene 
Wertung für die kleinsten 
Bambini  2011 und jünger 

mit 5 Startern und  auch 
eine eigene Snowboard-
klasse mit 3 Startern. Ins-
gesamt waren 74 Läufer 
am Start  Bei der Anschlie-
ßenden Siegerehrung 
konnte Ortsobmann Franz 
Scheplawy Bgm. Martin 
Ploderer begrüßen. Der 
Bürgermeister dankte den 
Organisatoren des OV 
Lunz am See, die für per-
fekte Durchführung von 
Veranstaltungen bekannt 
sind.  

Besonderer Dank dem 
Maiszinken Team für die 
Unterstützung.  Nach der 
Siegerehrung wurden noch 
einige schöne Sachpreise 
verlost.  

Vielen Dank an die 
Sponsoren für die Unter-
stützung. Groß war die 
Freude  der Lunzer Kame-
raden über die  sechs 
Stockerlplätze für die hei-
mischen Sportler. 
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WSV—Vereinsmeisterschaft 

Bei wirklich schwieri-
gen Bedingungen ermittel-
ten die Lunzer Winter-
sportler am Maiszinken 
ihre Vereinsmeister.  

Fast alle der rund 75 
Starter schafften es trotz 
blanken Eises ins Ziel.  

Obmann Harald Fall-
man freute sich über die 
große Teilnehmerzahl und 
den unfallfreien Verlauf 
des Rennens.  

Vereinsmeisterin  wur-

de bereits zum dritten Mal 
hintereinander Konstanze 
Enöckl.  

Bei den Herren war 
Martin Simetzberger nicht 
zu schlagen.  

In der neu eingeführten 
Pärchenwertung – einem 
Gleichmäßigkeitsbewerb – 
gewannen Geli und Gab-
riel Dallhammer.  

Die Sonderwertung der 

Seidlfahrer „gewann“ Pe-
ter Enöckl! 

 
Herzliche Gratulation 

allen Gewinnern.  
Wir freuen uns, dass 

die Zusammenarbeit mit 
den Zinkenteam so gut 
funktioniert und danken 
euch für euren Einsatz be-
sonders beim Jugendtrai-
ning. 

Auszeichnung fürs Spinnen 

Man nehme einen Alt-
bauernhof in der Kälteregi-
on Österreichs, bringe süd-
amerikanische Vierbeiner 
auf die Weide, motiviere 
Führungskräfte aus renom-

mierten Organisationen, 
sich von diesen Alpakas 
zur Entfaltung ihrer Füh-
rungskompetenzen beglei-
ten zu lassen. Man stelle 
sich einen wunderschönen 

alten Hof vor, von dessen 
Dachboden, der nun Semi-
narraum ist, der Weitblick 
Gestalt annimmt.  

Neue Ideen - heute sehr 
gerne Innovation genannt - 

stößt oft auf Widerstand 
und wird als „Die spinnt“ 
abgetan. Jedoch genau die-
sen Spinnereien sind oft  
der erste Schritt zu erfolg-
reichen Projekten.  

Es braucht den Mut zur 
Veränderung, eine Verän-
derung die Tradition wert-
schätzt und auch in unsere 
heutige Zeit hinführen 
kann.  

Für dieses Initiative 
händigte Bundesminister 
Andrä Rupprechter der 
SOULSTEPS Gründerin, 
Bäuerin und Enthnologin 
Reingard Winter-Hager 
das L als Auszeichnung 
für innovatives Wirken für 
aktives Gestalten für einen 
lebenswerten Lebensraum 
im landwirtschaftlichen 
Bereich aus. 

Wir gratulieren herz-
lich! 

Für ihren Green Care Betrieb in Sulzbach wurde Reingard Winter-Hager aus Lunz 
ausgezeichnet. Erwin Pröll, Georg Riha, Andrea Perschl, Sonja Lehner und Andrä 
Rupprechter gratulierten.  
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„Gemeinsam. Weiter. Vorne.“  
Im Zuge der Initiative 

„Gemeinsam. Weiter. Vor-
ne – im Bezirk Scheibbs“ 
lud LH-Stellvertreterin 
Johanna Mikl-Leitner Per-
sönlichkeiten aus Wirt-
schaft, Kunst und Gesell-
schaft zu einem Gespräch 
in kleiner Runde zum 
schwarzen Elefanten in 
Scheibbs.  

Lunz war durch Willi 
Dinstl auf Grund seiner 
Aktivitäten im Zuge der 
Ennstal Classic vertreten. 
Jeder Teilnehmer war in 
einem 10-Minuten State-

ment aufgefordert, seine 
persönliche Situation, aber 
auch seine Ideen für die 
Region kurz zu skizzieren. 

 Es war ein vertrauens-
voller gemeinsamer Aus-
tausch mit vielen interes-
santen Meinungen, Sicht-
weisen und Impulsen.  

 
Johanna Mikl-Leitner 

sicherte auf Nachfrage ihre 
Unterstützung für diverse 
Projekte, insbesondere für 
das Infozentrum Wildnis-
gebiet im Lunzer Ortszent-
rum, zu. 

Sektionsmeisterschaften ÖAV am Zinken 
Nach 4 Jahren schneebedingter Pause end-

liche wieder ein Rennen des ÖAV am Zinken 
Super Schi- Rennen mit zwei Durchgän-

gen-tolles Wetter – großes TeilnehmerInnen 
Feld aller Altersklassen des ÖAV. 

Die Gästeklasse war auch stark besetzt. 
Die Freude war beim ÖAV-Team groß! 

Der Vereinsmeister heißt Jagersberger 
Sebastian. Die Vereinsmeisterin heißt Dall-
hammer Angelika. 

Bestens  organisiert  wurde das Rennen 
von Siggi Heigl und seinem Team.  

Nach der Siegerehrung, die vom Alpen-
vereins- Lunz Chef Anton Hauser durchge-
führt worden ist, gab es im Anschluss noch 
eine tolle Verlosung. 

Der Saal im Zellerhof wurde bei 
der Reiseshow 2017 fast zu klein. 

 Heli Daurer und sein Team freu-
ten sich über viele Stammgäste, die 
interessiert die schönsten Eindrücke 
der Reisen aus dem Vorjahr genossen 
und sich Lust auf Urlaubsreisen mit 
der Fa. Daurer bei der Präsentation 
des großen Reiseangebotes für 2017 
holten.  

Zum Abschluss des gelungenen 
Nachmittages wurden noch Reisegut-
scheine von Daurer Reisen verlost. 

 

Lieber Heli, wir gratulieren dir 
und deinem Team zur gelungen Ver-
anstaltung.  Wir wünschen euch alles 
Gute und viel Erfolg für die kom-
mende Reisesaison und alle eure wei-
teren Projekte . 

Daurer—Reiseshow 
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Neuer Job und Sicherheitsgemeinderat 
Mit 1. März 2017 hat 

Elfriede Nachbargauer ih-
ren neuen Job beim Roten 
Kreuz Scheibbbs  angetre-
ten.  

In den letzten Jahren 
war sie mit 30 Wochen-
stunden auf der Gemeinde 
beschäftigt. Nun hat sie 
einen Vollzeitberuf, den 
sie sich schon immer ge-
wünscht hat, bekommen. 

 Noch dazu beim Roten 
Kreuz, wo sie schon jahre-
lang als Freiwillige tätig 
ist.  

Liebe Elfi danke für 
deine Arbeit für die Ge-

meinde und alles Gute für 
deine neuen Aufgaben. 

 
Ihre politische Tätigkeit 

in Gemeinderat und Vor-
stand wird sie nach wie vor 
engagiert weiterführen.  

Wir freuen uns, dass sie 
für ihre Funktionen in der 
VP auch weiterhin zur 
Verfügung steht.  

 
Mit der einstimmigen 

Bestellung zum Sicher-
heitsgemeinderat hat sie in 
der letzten Sitzung eine 
weitere Tätigkeit dazube-
kommen. 

Kothbergtaler Schuhplattler 

Bei der „Paula“ hielten 
die  Kothbergtaler Schuh-
plattler ihre Jahreshaupt-
versammlung ab.  

Nach dem erfreulichen 
Kassabericht von Matthias 
Leichtfried berichteten 
Schriftführer Peter Ritzin-

ger und Obmann Franz 
Aigner über die rege Pro-
bentätigkeit und vielen 
Auftritte in den vergange-
nen zwei Jahren.  

Insgesamt trafen sich 
die 15 aktiven Mitglieder 
rund 60 mal zum Proben 

und zeigten ihr Können bei 
ca. 15 Auftritten.  

Bei den Neuwahlen 
wurde Franz Aigner mit 
seinem Vorstandsteam 
einstimmig wiedergewählt. 
Herzliche Gratulation. 
Herzlichen Dank für eurer 

Engagement bei der 
Brauchtumspflege und 
eure Jugendarbeit.  

Wir freuen uns beson-
ders auf euren Auftritt im 
Juli in Molln bei der Fest-
veranstaltung des Natio-
nalparks Kalkalpen.  

Impressum: Herausgeber und Verleger:  
ÖVP Lunz am See, 3293 Lunz am See 

Für den Inhalt verantwortlich:  
Katrin Hudler 
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VP aktiv - Narrensuppe am Kirchenplatz 

Die Versorgung der 
Narren am Kirchenplatz 
mit würziger Gulaschsup-
pe durch das Team der VP 
Lunz am See hat schon 
Tradition. 

Auch heuer wurde die 

scharfe Narrensuppe wie-
der im Bauernhaus Kogl 
von den Familien Aigner 
(Übelgraben) und Stroh-
mayer (Kogl) gekocht.  

Vize Sepp befeuerte die 
Gulaschkanone am Kir-

chenplatz und organisierte 
das „Service“ . 

 Auch Bürgermeister 
Martin Ploderer verstärkte 
das Serviceteam. 

Bereits am frühen Vor-
mittag kamen die ersten 

Gäste und knapp vor Mit-
tag waren die rund 300 
Portionen verspeist.  

Herzlichen Dank den 
Suppenköchen, allen Hel-
fer und und den zufriede-
nen Gästen. 

VP aktiv - Valentinsaktion 

Am Wochenende vor 
dem Valentinstag über-
reichte die ÖVP Lunz auch 
heuer die Damen nach der 
Samstags- und der Sonn-
tagsmesse mit Blumen.   

Die Beschenkten freu-

ten sich über den farben-
frohen Frühlingsgruß. 

 
Danke an Katrin Hudler 

für die Organisation und 
allen Helfern.  



01/17   

Bälle und Gschnas 

Drei Mal hatten heuer 
die Lunzer Gelegenheit das 
Tanzbein bei Ballveran-

staltungen zu schwingen. 
Der Tennisclub eröffnete 
die Saison mit dem Sport-

lerball beim Zellerhof.  
Obfrau Maria Seis und 

ihr Team hatten wieder 

tolle Sachpreise für die 
Tombola von Sponsoren 
aus der Region bekommen. 

Der Musikverein lud 
unter dem Motto "Auf der 
Vogelwiese" zum Ball ins 
Vereinshaus ein.  

Für die musikalische 
Umrahmung sorgten die 

Josefi Musi, das Lunzer 
See-xtett, das Lackenhofer 
3er Blech, das  Beamten-
Trio, eine Country-
Band, das Bodingbach 
Quintett und die Liunze 

Brass.  
Beste Stimmung gab es 

auch bei der gelungenen 

und lustigen Mitter-
nachtseinlage unserer jun-
gen Musikantinnen. 

Den Ab-
schluss der 
Ballsaison bildete 
der SPÖ Gschnas 
bei der Paula, bei 
dem DJ Avi für 
die musikalische 
Unterhaltung 
sorgte. 

Herzlichen 
Dank allen Orga-
nisatoren für ih-
ren Einsatz und 
Gratulation zu 
euren Veranstal-
tungen. 



01/17   

Lunzer Faschingsumzug 

Mit dem traditionellen 
Faschingsumzug der Schu-
le und des Kindergartens – 
angeführt von unserer Mu-
sikkapelle – ging der Fa-
sching in unserer Gemein-
de zu Ende.  

Das Team der VP Lunz 

am See verköstigte die 
Narren wieder mit würzi-
ger Gulaschsuppe.  

Auch in dem Betrieben 
gab es Stärkung für die 
kostümierten Gäste.  

Herzlichen Dank allen 
Beteiligten!  






